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Die einfachste der einfachen Formen

Sprichwörter bringen überlieferte Einstellungen auf den Punkt

_ti
i ne einfache Form1 ist eine vorliterarische Gattung. Dazu

zählen etwa die Sage, die Legende, das Märchen, der Witz - und eben

das Sprichwort. Die einfache Form ist in ihrer ursprünglichen Form

von Mündlichkeit, einer grossen Verbreitung und einer bestimmten

Geisteshaltung geprägt. Das trifft auch auf Sprichwörter zu; man könnte
sie als treffend formulierte, volkstümliche Werthaltungen bezeichnen.

Wein auf Bier - das rat' ich dir! Bier auf Wein - das lasse sein!

Sprichwörter zeichnen sich durch bestimmte Merkmale in Form
und Funktion aus. So sind sie immer festgefügte Sätze: Morgen, morgen,
nur nicht heute / sagen alle faulen Leute. Unter Blinden ist der Einäugige

König. Aller Anfang ist schwer. Ein Sprichwort stellt einen Sonderfall

einer Redewendung dar. Während diese erst in einen Satz eingefügt
werden muss, um eine Aussage zu ergeben (Lass dir kein X für ein U
vormachen! Sie wollen mir wohl ein X für ein U vormachen!'), stellen

Sprichwörter nicht nur unveränderliche, gewissermassen fossilierte

Formulierungen, sondern zudem selbstständige Aussagen dar. Diesen

Eigenwert erkennt man z.B. daran, dass an und in manchem Haus,

also nicht in einen kommunikativen Kontext eingebettet, geschnitzte,

gedruckte, gemalte, gestickte Sprichwörter prangen und dass Sprichwörter

auch in der Deutschschweiz auf Hochdeutsch gesagt werden.

Messer, Gabel, Schere, Licht / sind für kleine Kinder nicht!

Oft wird die Form des Sprichworts durch Binnenreim Unter
jedem Dach ein Ach). Endreim (Allen Leuten recht getan / ist eine Kunst,
die niemand kann) oder Stabreim (Früher Vogel fängt den Wurm) noch _ ^es <u

besonders gefestigt. KB ® -s?
I

^ ÜJ
1 Der Begriff einfache Formen wurde vom Kunsthistoriker, Literatur- und Sprachwissenschaftler ^ ^

André Jolies (1874—1946) geprägt. Es ist der Titel seines 1930 erschienenen Hauptwerks. ^ ^
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